





. Cueren Majeftdten

| Giapen Soniq iy

amogitien, K0obien, Bollyi.
%9 §ut Sadhfen, Silich, Slee, Berg,
1t Neidhg iy Denen Landen peg Sddfifisen

i Ober. ynp Sliebetffﬁauﬁtj, Durggraf

tn, SKnediten, Daupt yny sfmtazeuten,

| Wiitden, Standes yyp Wefens pie fid,
Srug, Gnade, ynp alleg gutes, juvor,

und QBoDIgebobrue, QBnblgebvbrne, Eile,
, Cuteren Liebden,
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9%, &etiedeid) Wugui, von SO TLH Gnaden Konig i

3 Poblen, Grod-HerBog in Litthauen, Reuffen, Preuien, Mafovien, Samogiticrr, Kyotien, Vollhi-

nictyy Podotiert; Dodlacyien, Siefland, Swmolendcien, Senevien und Sichernifovien, 2. Hevgog su Sadbfen, Ilidhy Stevey Bevgy

Cngern und Weftphalen, des Heiligen Homifden Neichs Er-Marfall 1nd g[)up{ﬁutﬁ, audh deffelben Reidh in denen Lanben des SddfijHen

Secbtens und an Enben, in foldy Vicariat gehivende, diefee 3eit VICARIUS,, Landgraf in Shiivingen, Mavggraf ju Meiffen, aueh Ober- und Nicder-Laufif, Burggraf
3t Magdeburg, Gefilefeter Graf ju Henncberg, Graf gn dev Marck, Ravensberg, Barby und Hana, Herr 3u Ravenftein, 2c.

@ntbiztbtn allen und ieden €hue- Flvjten, Fieften, geift- und weltliden, Pralaten, Grafen, Frevheren, Herven, NRittern, Knedten, Haupt- und Am - Leuten,
Loigten, Pflegern, Schullen, Biivgevmeifiern, Ricytern, Rdthen dever Stadte, Biirgern, Gemeinden, und fonft allen andern, was Wiirden, Standes und MWefens die find,
Unfeve Freund. Briider- und Betterlie Dienfte, Freundidofic, und was Wir liebes und gutes vermdgen, freundlidhen und ginjtigen Grug, Gnade, und alles gutes, suvor.

Durdlendtiofe, Gropmddtige, Hodmwiidigfte, ige, Dur ig- Hodgebohrne, Hodmwiidige, Hodgebobrne, Hode und Wohlgebohrne, Woblgebohrne, Edle,
MWiirdige, Andddtige, Ehrfame und Weife, befonders freundliaeliebte Briver, Bettere, Ofeime, Freunde, licbe Gefondere und getrene,  Cueven Majeftdten, Cueven Liebden,
und €udp geben Wi aus hodbetribtem Gemiehe jur verndfmen:  Weldergeftalt dein alimeifen GOTT, nady Seinem unerforfedlidhen Rathe, gefallen, den wepland Durdylench-
tigften, Grofmddigften Fivjten, Heren Eatl den Shebendent, evwiditen Romifen Kavfer, su alfen Seiten Mehrern bes Reichs, . Unfern freundlichgelicheen Bruder,
Better, Sthwager und Nadybar, lobjeligiter Geddcheniie, am Fangigftets diefes Monath, Abends gegen Seutn Lhr, durd) ein feliges Ende aus diefem sergdnglidhen Leben
u Sid in die himmlifche Glorie aufsunehmen, Deflen Seele der barmherfiige GOTT gnddig fevn, dem Leinam aber cine fanfite Rue, und am grofen Tage des HErrn
cine frolide Anferftehung sum ewigen Leben verleifen wolle!

Gleidywie Uns nun, alf Ehur- Fiivfren und Herbogen ju Sadfenr, vermdge der gildenen Bufe und uralten HerPommens, 3u diefer eit, da dag Heilige Neidh mit Eeinem
Haupte vefebent, die Vertwaltung und Provifion deffelben Reicys, an Cnden des Sacifhen Medjtens und in Unfer Vicariac gehorenden Provingien, angefallen und suftefet;
Alfo haben Wiv Ung abermabin, aus angeftammter Liehe, und patriotifher Anneigung gegen dag Heilige Neidj, Teutfber Nation, Unfer gelichtes Baterland, demfelben und
Deffen Standen gum Troft, Ehr und Nugen, mit foldem, joar mifeligen Amte Seladen wollen,

Se gefdbrlider aber die Seiten bey denen dermablen vorpandenen hodftbedencElidien Conjunuren fidh eveignen, fe ndthiger ift ¢5, Daf cin gutes Vernehimen, und der innerli»
e Friede und Rubeftand fovdertihft wieder Hergefrellet, erfalten und befeftiget, folgli andy allerhand Lnvube und Empdrungen verhiitet, und felbigen, fo viel mdglich, gefteuert
werde.  Dannenfero ift, von wegen Unfers Amts, Unfer Begehren, Unferthalben aber Unfer freundlicies Erfudyen, gilnftiges und gnadigites Gefinnen, Cucre Majeftdten, Eues
e Liebden, und 3hr wollet bey Iprer und Curer Geiftlideit verfiigen, aud vor Sie und Eud felbft GOLe den Almdditigen andadtiglih anrnfien, dag Heilige Komijhe Reidh
gnddiglich mit einem Saupte, om gefllig und Ung allen trdfilih, forderlibit su verfehen.  Sie und ot wollet aud, dem Heiligen Romifben Reibe und Teutider Nation 1
@hren und Woblfarth, Ipnen und Eudy felbt su gute, und 1 sn Gefallen, in Jeit folder Unferer Reis- Bevmefung, Shrer und Cuer ieder gegen den andern fidy friedlich
baiten, und i guter nadbarlider CinigPeit bleiben, ju Gesdncke und Gemwaltthaten fidy nidse bewegen, fondern, ob iemand irrige Sadhens und Gebredien gegen den andern Datte,
oder getodnne, dadurd) Aufrufe und Weiterung entiteben mddyte, foldbe ciniiellen, oder, 1o der Berjug bejdtoertich, die an 1ing gelangen, und jur Berhir und SHandlung Fome
men laffen, darauf FWiv freundlihes und gnddiges Einfiben thun wollen, daf fole Sreungen mit GOLtes Hiilffe enttoeder in Gitte bepgeleget, oder nothdiittig mit Cuerer Mas
jeftdten, Cuever Liebden, Eurer und anbever des Heilign Reihs Stande Rath und Hiilffe alle ThatlidPeiten moglidften Fleiffes abgemendet wevden mideer,

Cuere Majeftdten, Euere LieSden und Ior wollenfid aud, dem Heiligen Reidhe 3um beften, cinbeimifd und in guter Verfaffung devmafien Palten, wo im Reide fih Saden
Begdben, bafs ein Stand den andern gemaltthitiger FWefe beldtigen und be Billigheit nicht Bleiben laffen wolte,, eder, wo fich iemand unterfieben wiivde, in ovdentlicier TWat ¢i»
nes dmifen Konigs was wicdermdrtiges cingufitbrer, oder BVerbinderung ju thun, da GOt vor fey! daf Euere Majeftaten, Euere Licbden und Ihr fodann, neben anderen
Mit-Stdudent des Reichs, Friede und Tedt yu exbalterss und Ling alle vor Getvale und Beftwerung ju Giigen, aud Hiilfie und Bepftand, nad iedes feiner Lande und Oevter
Bermdgen, bedileflenden Falls, gu ehun fidy angelegen ey laffen, 6is durd) BVerleibung GOttes, des Allmddtigen und oberiten Negievers, das NReidh wicder mit einem Hanpte
verfeben werde.  Fn dem allen wolten Cueve Majefidten, Euere Licbden und Ihr Eudp freundiid und gutmillig Halten, weil der ganken Ehriftendeit und fonderlich dem Heilie
gen Beidhe und gangien Euvopdifden gemeinen FWoblfarth, aud) 1ns allen HOliBE daran gelegen.  Darum aud) Unfer befonderes Vevtvauen davinne ftehet, Suere Majeftde
ten, Euere Liebdenn und Jhr werden von fich felbfe, ofne cinig Linfer Erinnern, dagn geneigt und mwillig feyn.  Das wollen Wi um Euere MNajeftdten, Euere Liebden und

€ud, fame und fonders, freundicy evmiedern, ginffig vevfduiden, und gnddiglich erFennen, Gieben ju Drefiden, unter Unferm Koniglidenund Ehur- Secret, den
26, Janvarii, Anno Chrifti, 1745,
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Farbkarte #13

9%, Sriedric Ku

Pohler, Gtog-Herbog in Litth
nien, Podolien; Vodladien, Liefland, S
Engern und Weftphalen, des Heiligen Romifdhen
Nechtens und an Enden, in foldy Vicariat gehorende, diefer Qeit VIC.
31 Magbeburg, Gefiiviteter Graf gu Henneberg, Gvaf 31 dev Marek, :

Sntbicthen allen und ieden Chur-Flrfren, Filelen, geife- und
Loigtenr, Pflegern, Schulten, Bitrgermeiftern, RNidtern, Rathen dever
1nfere Greund- Briider- und Betterliche Dienfte, Freutdibafit, und wa

Durdleudtigie, Gropmddtisfe, Hodmwindigfte, Durcblenditige, D
Siirbiae. Andddtiae, Chriame nnd Weife, befonders frennbdlichaelicbte L



	Wir, Friedrich August, von Gottes Gnaden König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen, Masovien ... Entbiethen allen und ieden Chur-Fürsten, Fürsten ... und sonst allen andern ... freundlichen und günstigen Gruß, Gnade, und alles gutes, zuvor. Welchergestalt dem allweisen Gott ... gefallen, den ... Großmächtigsten Fürsten, Herrn Carl den Siebenden, erwählten Römischen Kayser ... durch ein selige Ende ... in die himmlische Glorie aufzunehmen ... Sie und Jhr wollet auch ... in Zeit solcher Un
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